
■Aktenzeichen: 4 AZR 541/89
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 22. August, 1990

- 4 AZR 541/89 -

I. Arbe itsgeri cht Urteil. vom 16. August 1 988
Mönchengladbach - 3 Ca 733/88 -

II. Landesarbe i tsgericht Urte i1 vom 29. August 1939
Düsseldorf - 8 Sa 1340/88 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse: Nein
Für das Bundesarchiv: Ne1n

Ents che i dungsst i chwort:
Er s chwern iszulag e

Gesetz: TVAL II § 21 Anhang S

Leitsätze:

K e i n

Hinweise des Senats:
(vgl. BAG Urteil vorn 3, September 1986 - 
Nr. ? zu § 21 TVAL II; Erschwerniszulage 
Einfluß von Asbeststaub)
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4 AZR 5^1/09 
8 Sa 1340/88 Düsseldorf
Verkündet am 
22. August 1990
Haust,
Amtsinspektor in 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

-  ? -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


2

hat der1 Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 22. August 1990 durch den 
Richter Dr, Etzel als Vorsitzenden, die Richter Dr. Freitag 
und Schneider sowie die ehrenamtlichen Richter Wehner und 
Prof. Dr. Knapp für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das 
Urteil des Landesarbeitsgerichts 
Düsseldorf vom 29. August 1989 
- 8 Sa 13*10/88 - wird auf Kosten der 
Beklagten mit der Maßgabe zurückgewiesen, 
daß von einem Bruttobetrag von DM 12,08 nur 
Zinsen aus dem Nettobetrag zu zahlen sind.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger ist seit dem 17. Januar 1983 bei den amerikani­
schen Streitkräften als Kraftfahrzeugmechaniker tätig.

Auf das Arbeitsverhältnis finden sowohl kraft beIderseitiger 
Tarifbindung wie aufgrund des Arbeitsvertrages vom 17. Januar 
1983 der Tarifvertrag für die Arbeitnehmer bei den Station!e~ 
rungsstreitkräften im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
(TVAL II) in seiner jeweils gültigen Fassung Anwendung.

Der Kläger hat die Auffassung vertreten, er habe Anspruch 
auf 10 % Erschwerniszulage für Arbeitserschwernisse nach Anhang 2 
Ziff. II 1 TVAL II für im März 1988 ausgeführte Arbeiten und zwar 
für 9,25 Stunden unter dem Einfluß von Lärm und für weitem 9,25 
Stunden für Reinigungsarbeiten an Bremsen unter dem Einfluß von 
Asbeststaub. Er hat dementsprechend mit der am 25. Juni 1988 bei
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dem Arbeitsgericht eingegangenen Klage für diese Arbeiten insge­
samt 27,18 DM brutto als Erschwerniszulage geltend gemacht, be­
rechnet nach einem Stundenlohn von 15,18 DM brutto (~ 1,51 DM 
brutto pro Stunde). Die Beklagte hat hiervon in der mündlichen 
Verhandlung vom 16. August 1988 vor dem Arbeitsgericht "15,10 DM 
brutto (Lärm)" anerkannt.

Der Kläger hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an ihn 
27,18 DM brutto nebst 4 % Jahreszinsen 
ab Klagezustellung (29. Juni 1988) zu 
zahlen, dabei Verurteilung der Beklagten 
im Umfang des Anerkenntnisses durch Erlaß 
eines Teil-Anerkenntn isurte ils.

Die Beklagte hat beantragt, die Kl.age abzuweisen, soweit sie 
über den erkannten Anspruch hinausgeht. Sie hat geltend gemacht, 
bei den vom Kläger unter dem Einfluß von Asbeststaub auszuführen­
den Arbeiten werde Asbeststaub jeweils nur während weniger Sekun­
den frei. Durchgeführte Messungen hätten darüber hinaus ergeben, 
daß der Anteil von Asbeststaub in der Luft am Arbeitsplatz des 
Klägers weit unter den zulässigen Grenzwerten der Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz gelegen habe. Es existiere eine Abnaugvörrich- 
tung in Form eines Industriestaubsaugers, so daß sich kein 
Asbeststaub am Boden ablagern könne. Auch seien Atemschutzmasken 
zur Verfügung gestellt worden. Damit seien die vom Kläger ausge­
führten Arbeiten weder in besonderem Maße den Einflüssen von 
Asbeststaub im Sinne von Anhang S Ziff. II 1 TVAL II ansgesetzt 
noch besonders gefährlich oder gesund heitsschädli ch im Sinne von 
§ 21 Ziff. 4 b (2) TVAL II. 1
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Das Arbeitsgericht hat die Klage, soweit sie über den aner­
kannten Betrag von 15,10 DM brutto nebst 4 % Zinsen hinausgeht, 
abgewiesen. Auf die Berufung des Klägers hat das Landesarbeitsge­
richt dem Klageanspruch auch insoweit entsprochen. Mit der Re­
vision erstrebt die Beklagte die Wiederherstellung des erstin­
stanzlichen Urteils. Der Kläger beantragt, die Revision zurückzu­
weisen .

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision ist unbegründet. Der Kläger hat Anspruch auf 
die geltend gemachte Erschwereiszulage nach Anhang S Ziff. II 1 
TVAL II für die Dauer der Reinigungsarbeiten an Bremsen unter dem 
Einfluß von Asbeststaub.

I. Das Landesarbeitsgericht hat im wesentlichen ausgeführt, 
Anspruchsgrundlage sei allein der Anhang S Ziff. II 1 TVAL II und 
nicht die tarifliche Bestimmung des § 21 Ziff. 4 b (4) TVAL II. 
Bei Asbest handele es sich nach der Ge fahrStoffverordnung um 
einen gefährlichen Arbeitsstoff. Es komme deshalb im Ei nzelfal1 
nicht darauf an, in welcher Konzentration der Arbeitnehmer dem 
Giftstoff ausgesetzt sei und ob durch Schutzkleidung eine kon­
krete Gesundheitsschädigung verhindert werde.

Diese Ausführungen halten den Revisionsangriff&n stand.

II, 1. Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien finden die Vor­
schriften des TVAL 11 kraft beiderse itiger Tarifgebundenheit un­
mittelbar und zwingend Anwendung (?. 3 Abs. 1, $ 4 Abs. 1 Satz 1
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TVG). Danach sind
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TVG). Danach sind für den Anspruch des Klägers auf die begehrte 
Erschwerniszulage folgende tarifliche Vorschriften heranzuziehen:

Anhang S
II. Zulagen für allgemeine Arbeitserschwernisse

1. Tätigkeiten, die in besonderem Maße den 
Einflüssen von Schmutz, Schlamm, Hitze, 
Kälte, Wasser, Rauch, Dämpfen, Gasen, 
Säuren, Ätzstoffen, Giftstoffen, Erschüt­
terungen oder ähnlichem sowie Witterungs­
einflüssen ausgesetzt sind.

Ferner enthält die Vorschrift des $ 21 Ziff. M TVAL TI unter 
der Überschrift "Erschwerniszulagen" folgende Regelungen:

a) Arbeitserschwernisse - siehe Abschnitt b) - 
sind grundsätzlich mit dem tarifvertragliob 
vereinbarten Lohn oder Gehalt abgegolten, 
soweit für sie nicht Erschwerniszulagen im 
Anhang S besonders vereinbart sind.

b) Arbeitserschwernisse liegen vor, wenn die 
Arbe i ten
(1) den Körper oder die eigene Arbeitskleidung 

des Arbeitnehmers außerordentlich beschmutzen, 
oder

(2) besonders gefährlich, ekelerregend oder 
gesundheitsschädlich sind, oder

(3) die Körperkräfte außerordentlich bean­
spruchen, oder

(ä) unter besonders erschwerenden Umständen 
ausgeführt werden müssen.

2. Zutreffend geht das Landesarbeitsgericht davon aus, daß An­
spruchsgrundlage für den der Höhe nach unstreitigen Anspruch auf 
Zahlung der Erschwerniszulage allein der Anhang S Ziff. II 1
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.TVAL II und nicht die tarifliche Bestimmung des § 21 Ziff. 4 b 
(2) TVAL II ist. Dies folgt daraus, daß 5 21 Ziff. 4 a TVAL II 
auf die besondere Vereinbarung von Erschwerniszulagen im Anhang 
verweist. Dabei enthält der Anhang S in Ziff. II 1 auch Bei­
spielsfälle hinsichtlich der Ausführung von besonders gefähr­
lichen und gesunäheitsschädliehen Arbeiten im Sinne von 3 21 
Ziff. 4 b (2) TVAL II. Eine Arbeit kann nämlich daran besonders 
gefährlich und gesundhe itsschäd! ich im Sinne von 21 Ziff. 4 h 
(2) TVAL II sein, wenn die Tätigkeit in besonderen: Maße den Ein­
flüssen von Rauch, Dämpfen, Gasen, Säuren, Ätz- oder Giftstoffen 
oder Erschütte rungen aus gesetzt i s t (BAG Urte i 1 vo m 3 • Septernber 
ig36 - 4 AZR 315/35 - AP Nr. 3 zu s 21 TVAL II: BAG urteile vom 
19. August 193? - 4 AZR 149/87 - und vorn 10. Februar 19B8 - 4 AZ 
552/87 - beide nicht veröffentlicht'/.

3-a) Zu Recht nimmt das Landesarbeitsgericht an, der Kläger sei 
bei den Arbeiten unter Einfluß von Asbeststaub in besonderem Maß: 
dem Einfluß von Giftstoffen ausgesetzt.

As’oest ist ein faseriges "si 3.ikat ischesMineral. Pei 1 ang 
andauerndem Einatmen von Asbest staub wird nicht nur die Neigung 
zu Bronchialkrebs erhöht, sondern es kann aucn die als Berufs­
krankheit anerkannte Asb«
18 . Aufl. , St i chworte As 
Tarifvertragsparteien nie 
flußnahme ein derartiges Maß

re rs ist

! S 0 au ftreten (Der proß
: f  9 u n d "Asbes t o s e  n

im ein zeinen best irnmt,

> e rre icht, da.ß sie die

gt. Di e Tätig'k e i t Cl 6 S

1 nd er e m Maße den F inflü

- 7 -
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stoffen ausgesetzt* weil es sich bei Asbest ura einen gefährlichen 
Arbeitsstoff im Sinne der im Anspruchszeitraum geltenden Verord­
nung über gefährliche Stoffe (GefStoffV) vom 26. August 1986 
(BGBl I, S. 1470) handelt (vgl. Anlageband zum BGBl I Nr. 47 vom 
5. September 1986, Anhang VI lfd. Nr. 91, EG-Nr. 1332-21-4). Er 
ist kennzeichnungspflichtig nach Anhang I Nr. 2.5 und unterfällt 
den besonderen Vorschriften für den Umgang mit krebserzeugenden, 
fruchtschädigenden und erbgutverändernden Gefahrstoffen nach An­
hang II Nr. 1.2.1. und 1.3.1. Schließlich ist er in den Anhang V 
(Liste der vorzunehmenden Vorsorgeuntersuchungen) aufgenommen 
worden. Nachdem das Merkmal "besonderes Maß" nicht nur, wie die 
Beklagte offenbar meint, eine quantitative Komponente beinhaltet, 
sondern auch eine qualitative Seite hat, genügt die Aufnahme in 
die GefStoffV um die Annahme zu rechtfertigen, der Arbeitnehmer 
sei den Einflüssen dieser Giftstoffe in besonderem Maß ausge­
setzt (BAG Urteil vom 19. August 1987 - 4 AZR 149/87 - nicht 
veröffentlicht).

b) Daß durch die Schutzkleidung eine konkrete Gesundheitsschä­
digung verhindert wird, rechtfertigt entgegen der Auffassung der 
Beklagten nicht den Schluß, dadurch entfielen die Voraussetzungen 
für die Zahlung der Erschwerniszulage. Die Tari fvertragsoarte i en 
haben im Anhang S Ziff. II 1 TVAL II ausdrücklich darauf abge­
stellt, ob die Tätigkeit als solche in besonderem Maße den dort 
genannten Einflüssen ausgesetzt ist. Dies ist aber auch dann der 
Fall, wenn die auf die Tätigkeit unmittelbar einwirkenden Ein­
flüsse, wie es vorliegend sogar gesetzlich zwingend geboten war, 
auf ein gesundheitsverträgliches Mafi> herabgesetzt werden (BAG 
Urteil vom 3. September 1986 - 4 AZR 315/85 - AP Nr. 3 zu f; 21 
TVAL II; BAG Urteile vom 19. August 1987 und 10. Februar 1988,

8JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„ 8 ~

aaö). Mit Recht verweist nämlich der Kläger insoweit darauf, auch 
beim Tragen einer geschlossenen Gesichtsmaske könne eine Gesund­
heit sge.fährdung wegen der mit seiner Tätigkeit verbundenen un­
mittelbaren Einwirkungen durch minatraen von Asbeststaub nicht 
ausgeschlossen werden.

4. Die Revision war daher mit der Maßgabe zuröckz.uwe isen, daß 
Zinsen nur aus dem dem geltend gemachten Bruttobetrag- entspre­
chenden Nettobetrag geschuldet werden (BAGE 42, 2liJ, 258 f. = AP 
Nr. 2 zu § 21 TVAL II).

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr . Freitag
Wehner Dri 'Knapp

Dr.'Etzel Schneider
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